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2. Jahrgang. Mittwoch, den 29. Mai 1929. Tir. 142. 


* 
Der Sejm und die Paßfrage. | 22 2 
15 Die Paßfrage, die nach übereinſtimmendem Urteile faft| f 
der geſamten Bevölkerung bei uns in Polen eine kulturelle 
Schande bildet, hat aber leider auch Anlaß zur a deer 4 


gegeben. Wenn wir die angeblichen Beſtrebungen zur Beſei⸗ 
tigung der Paßmauer genau beobachten, ſo können wir nicht 2 ! 2 5 
url: an de. e derselben zu jinchehn. Der Antrag Die Pariſer Preſſe wieder zuverſichtlich. 
auf Abschaffung der hohen Gebühren ift mit der bei gewiffen | Paris, 28. Mal. Das Pariſer Stimmungsbarometer iſt „Daily Mail“ verdächtigt in Berichten aus Berlin und Paris, 
Abgeordneten, die ihre Popularität, wenn eine ſolche uber ut merklich 9 W ei ſranzöſiſche Preſſe vechn l Die deuſſche Negteruag con zwet verſchebenen Seiten her, 
haupt je beſtanden hat, ſchwanken jehen, notwendigen Auf“ wieder zuverſichtlicher mit einer Einigung auf der Sachver- während in einem Berliner Bericht offenbar auch nach den 
machung angekündigt und auch tatſächlich eingebracht worden. ſtändigenkonferenz. Dieſe Auffaſſung kommt ziemlich allge⸗ Erklärungen Dr. Streſemanns daran feitgehalten werde, daß 
Es fehlte auch nicht an Lobhudeleien der verwandten Preſſe mein in den heutigen Morgenblättern zum Ausdruck und läßt Herr von Kühlmann als Außenminiſter eines Schattenkabi⸗ 
mind mu e en e Wollen, diefes Mal an die ſich am einfachſten auf die Formel des „Exzelſior“ bringen: netts in Paris tätig geweſen ſei und auf ſein Anraten die 
Aufrichtigkeit zu glauben und zollten dem Antragsſteller das Die Sachverſtändigen ſuchten in einer herzlichen Atmoſphäre dem britiſchen Votſchafter in Paris übermittelten Vorſchläge 
entſprechende Lob. Aber mit der Einbringung des Antrages Lhfungen für Probleme, die nicht unlösbar jeien, wenn —. kurze geit ſpäter in der Denkſchrift Dr. Schacht aufgetaucht 
waren die Kräfte desſelben erſchöpft und er, deſſen Haupt- beiderſeits etwas guten Willen zeige. Auch in den franzöſi⸗ ſeien, wird in dem Blatt von Paris aus, der deutſchen Ab⸗ 
 tätigteit in Couloirpolitit beſteht, weiß eben jo gut, daß ein ſchen Sachverſtändigenkreiſen ſcheine man zu der Anſicht ge- ordnung unterſtellt, nur auf einen ſozialiſtiſchen Wahlſieg 
dſolcher Antrag durch rorbereitende Arbeiten, bevor er in das kommen zu ſein, daß den Intereſſen Frankreichs mit einem in England zu warten, um dann die ganzen Verhandlungen 
Fhlenum kommt, geſichert werden muß. Als der Antrag in das Bruch nicht gedient wäre. Die letzte Maßnahme beſonders, ſofort abzubrechen. Die Verſperrung dieſer der Form nach 
4 Plenum kam, wurde eine große Rede vom Stappel gelaſſen, ſchreibt der „Petite Pariſien“ würden die Mobilisierung der mäßigen, der Sache nach aber nicht minder ſcharfen Berichte 
die mit den gewohnten Floskeln garniert war, und dann deutſchen 8 hu ehr schwierig machen. Man ſuche in den in manchen anderen Organen geht ſchon daraus hervor, daß 
JJC nicht Prive e Fance Meer Ane 5h Mit- die „Daily Mall“ ann Schluß Or. Schacht die Abſicht zuſchiebt, 
einmal eine enkſprechende Erwiderung auf die Reden, bie oe 45 ne ce 
ee: Napa Kg uni die Reden, die „teln, um die Beſatzungskoſten nach Aufhören des Davesplanes er wolle die Zurückziehung der Beſatzungstruppen und die 
nichts anderes bezweckten, als dieſe dringende Frage ad ca“ zu decken. Nach dem „Petite Pariſten“ würde man die erſte Herabſetzung der deutſchen Zahlungsverpflichtungen vorwie⸗ 
a a e 1 ro ſich chef der, Jahvesrate des Youngplanes um einige hundert Millionen gend auf Koſten Großbritanniens erreichen. 
en ten, warum Dies geſchehen dr. Man läßt ſich nicht em ſo Mark. . RAR RN ; e Er R x 
tofpieliges demagegifhes Mittel fo leichten Herzens vau-| gen umlegen Su Dr Schacht dicht vereint Ihine der de Echo de Paris“ gegen Owen houng. 
or und die glatte Erledigung des Antrages hätte dieſen Er“ durchſchnittliche Doungzuhlung Rn 2050 Millionen hinaus. Paris, 28. Mai. „Echo de Paris“ tft unzufrieden mit dem 
g. 1 ; Br zugehen und die alliierten Ziffern um 80 Millionen über- Vorſitzenden der Reparationskonferenz Owen Young, dem es 
Heute, da kein Seim 5 hören wir das Lamento des een werde man ſich wahrſcheinlich auf halbem Wege be- in der ſchärfſten Weiſe angreift. Das Blatt ſcheibt, Owen 
Antragſtellers über die Nich 1 der Reſolution des Seim |gegnen. Das Blatt rechnet mit einem Abſchluß der Sachver. Young wage die Gläubiger zu neuen Opfern zu veranlaſſen. 
und der allgemeinen Meinung. e. haben trotz allem eine ſtändigenarbeiten zwiſchen dem 1. und 4. Juni, um auf der] Vertrete er doch ein Land, daß mit Bedauern und mit Mühe 
noch zu große Meinung von dem Herrn Abgeordneten Pieſch, Ratstagung Streſemann, Briand und Chamberlain Gelegen- auf 4 Millionen jährlich verzichtet habe, nachdem alle feine . 
als das wir ihm glauben würden, daß er ſich in Hoffnun⸗ heit zu geben über die Nheinlandräumung zu beraten. — Vertreter dafür eingetreten ſeien, es möge ſich edelmütig 
gen gewiegt hat, daß die Reſolution e einen Effekt Nach dem „Journal“ lehnt Brüſſel von vornherein jede Son⸗ zeigen, aber Owen Young manöveriere, nachdem er den 
haben wird. Aber Polen hat genug Sand, damit man ihn derlöſung der Martfrage ab. Die Stellung der belgiſchen Re- Gläubigern erklärt habe, daß er das Programm billige, un⸗ 
jederzeit den Wählern in die Augen ſtreuen kann. Igierung werde durch den Ausfall der Wahlen beträchtlich ge⸗ ter der Hand jo gut es gehe, um den Erfolg dieſes Pro- 
Die Paßfrage muß, nachdem der Sejm ſamt dem Antrag. ſtärkt, da die Liberalen niemals für einen Vergleich mit gramms zu vereiteln. Owen Young ſei in dieſem Falle kein 
ſteller verſagt haben, von der Preſſe aufg werden Deutſchland geweſen ſeien. Dies ſei ein Ergebnis, das die ſelbſtintereſſierter Schiedsrichter, als vor 4 Jahren die Deut⸗ 
und durch eine tatkräftige Propaganda ee. hans | Sramgofen als erſtes begrüßen müßten. ſchen zum 1. Mal wegen der Aufhebung von Anleihen in 
1 Kreiſe zur r gebracht werden, Wed höchſte ! RN 1 New Vork erſuchten ſei Young darüber befragt worden, ob 
Zeit iſt, daß Polen, das ſich um die kulturelle Gleichſtellung!“ Die britifche Preſſe zur Tätigkeit die Zurückzahlung privater Anleihen ſich durch die angebliche 


We 


mit den europäiſchen Staaten auf allen Gebieten bemüht, kühlmann Priorität, die den N ar 8 a ’ 
5 95870 5 . * i eparationszahlungen eingeräumt jei, be» 
auch im dieſer Hinſicht den anderen Kulturſtaaten Europas h 8 25 hindert werde. Young habe Er Priorität in 95 ge⸗ 

nicht nachſtehe. London, 28. Mai. In den Pariſer Beſprechungen wird ſtellt und die Bankiers ermutigt, deutſche Anleihepapiere an 


. I von engliſcher Seite heute kein weiterer Fortſchritt verzeih- ihre Kundſchaft abz 2 ikani 
f | zuſetzen. Young, der für die ameritani« 
Die en der polniſchen net. Die Times betont wiederum, daß die deutſche Abord⸗ ſchen Anleihen zu Gunſten Deutſchlands eingetreten ſei, ſei 


N Delegation für die nung die Uebernahme weiterer Zahlungsverpflichtungen nach alſo moraliſch gezwungen, die Reparationsverträge unter ei⸗ 
2 N Dölkerbundverhandlungen. er 1 ER ee ſich 7 0 5 einer an e nem ganz beſonderen Geſichtswinkel anzuſehen. 
. 11. J bealbt ſich di zan für der Poungrate verſtehe, dann werde ſie das nur tun, wenn x 5 

2 VV die Alliierten das gleiche Entgegenkommen gegenüber den Aus der Sachverſtändigenkommiſſion. 


i igen öl drates dri! 
eee Ba en 3 78 5 0 der deutſchen Vorbehalten zeigten. Es könne kein Zweifel beſte⸗ Paris, 28. Mai. Der Optimismus der am Dienstag vor⸗ 
von feinem Kabinettschef Szumlakowski, dem Vorſtan- hen, daß auf deutſcher Seite der Wunſch nach einem Abkom⸗ mittag in der franzöſiſchen Preſſe über den Verlauf der Sach⸗ 
de der Abteilung für Völkerbundangelegenheiten Grafen men beſtehe. N iA 0 . ı verjtändigenverhandlungen zum Ausdrud kam, wird von 
Tarnows ki, dem Vorſtande des Preſſedepartements des Dieſe Feſtſtellungen und die ebenſo ſachliche Wiedergabe unterrichteten deutſchen Kreiſen nicht geteilt. Man iſt viel- 

der geſtrigen Erklärungen Streſemanns heben ſich angenehm mehr der Auffaffung, daß ſich die Konferenz erneut in einer 


Außenminiſteriums Chrzanowski, dem Leiter der Min- 8 8 1 5 2 
l im Außenmin'ſterium Debinsti und ab, von den Berichten eines Teiles der übrigen Preſſe. Die ſchweren Lage befindet. x 


von ſeinem Perſonalſekretär Tomaszewski begleitet 

werden wird. Nach Madrid kommen überdies: die Mitglie⸗ (weses 
der der ſtändigen Delegation Polens beim Völkerbunde Mi. a 
niſter Sokal und Minifterialrat Gwiazdkowski. Ein kommuniftifcher Streik landwirt⸗ 
1 Unterwegs wird ſich Außenminiſter Zaleski einen Tag in. ſchaftlicher Arbeiter in der Slowakei. 


8 
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mittags unter dem Borfig von Landgerichtsdirektor Arndt 
der Kriegsanleihebetrug⸗Prozeß gegen Hugo Stinnes jun.“ 


ö 3 Paris aufhalten. 5 Der kommuniſtiſche Streik der Landarbeiter, der über und Genoſſen. Die Anklage wird von Staatsanwaltſchafts⸗ 
1 ö — — 43000 Perſonen umfaßt, wurde nicht von irgend einem Fach⸗ rat Berliner vertreten. Das Reichsfinanzminiſterium hat den 
Bi; Die polniſch⸗rumäniſchen Iverbande organifiert, ſondern iſt durch die Leitung der kom. Miniſterialdirektor Norden als Vertreter entſandt. Es er⸗ 
4 wirtſchafts verhandlungen. muniſtiſchen Partei in der Slowakei anpefohlen worden. Der- folgte zunächſt die Feſtſtellung, der Perſonalien der Ange⸗ 
. Wie wir 0 ichte it zn 85 Streik hat ſomit keine ſoziale, ſondern eine politiſch⸗agita⸗ klagten. 
1 geſtern berichtet haben, iſt in Bukareſt eine pol⸗ toriſche G pr 1 
niſche wirtſchaftliche Delegation eingelangt, die Verhandlun⸗ oriſche Grundlage und ſteht ohne Zweifel im Zuſammenhan⸗ BER 


ige mit dem hartnäckigem Kampfe in der kommuniſtiſchen 


gen mit der rumäniſchen Delegation begonnen hat. Gegen Partei zwiſchen den Anhängern des kommuniſtiſchen Bure Zwei Bergleute auf der Bolkengrube 


ſtände der Verhandlungen find. die Bearbeitung inniger 


. e Beziehungen, die Herabſezung der Güte des aa. und den Anhängern der kommuniſtiſchen Internatio- tödlich verunglückt. 
olltarifes, die Frage der Erleichterung von Eiſenbahn⸗ . 5 N ER 
5 5 5 . Fe 3 olken, 28. Mai. Auf der Bolkengrube verunglückten ein 
transporten, ſchließlich die Frage der Schaffung von Frei⸗ Nee 8 N N "ein Lehrhö im Pfei i 
zonen in den Donauhäfen zum Zwecke der Erleichterung des Stinnesprozeß. eee e ene, e, e en 


Berlin, 28 Mai. Vor dem enmeitehlen S höffengericht von abſtürzenden Kohlenmaſſen erſchlagen. 2, 


des Amtsgerichtes Berlin-Mitte begann am Dienstag vor- 


polniſchen Exportes in die Länder am Schwarzen Meere über 
Rumänien. \ a 


a 
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was ſich die . mon a 
Welt erzählt. M Styling Mot dor Hell. f 


(handlung des Natſchitſch⸗ 5 uptangeflag 

{ h. Prozeß nahm der Hauptangeklagte nete hät usla äßi 

x N 5 „ | N 9 . hätten vom Auslande regelmäßige Bezahlungen erhal⸗ 
Ein Auto in einen Rinderfeftzug Natſchitſch zur Anklage Stellung. Er erklärte, daß er ſich nur ten. Es handelt ſich für mich Pane def 25 leidenschaftlich 


. FAR TREE 


£ eines einzigen Verbrechens, der Ueberſchreitung der Notwehr ich k 5 iſe, kei 3 : 
e Nn. 2 7 x „ d 0 N N “ 

Offenb 28. M 9 1 4 ſchuldig gemacht habe. Er gab ſodann eine ausführliche Dar⸗ e ß "iablignhpegr 5 

0 ffenburg, 28. Mai. In der Kinzigtalgemeinde Unter- ſtellung über die Entwicklung und Verſchärfung des Kampfes Dann wurde der mitangeklagte Popowitſch vernommen, 


’ eg ige = eo 1 war wichen Serben und Kroaten. Er ſelber habe im Anfang der zunächſt einige Briefe Raditſch verlas, um zu beweiſen, 
N ſofort tot DH 9 itt feinen f ea ee wen den Kroaten mit Sympathie gegenübergeſtanden, die dieſe daß er mit feinem kroatiſchen Genoſſen harte Ausdrücke ge⸗ 
ö Die Verletzungen 155 4 . be f 8 1 erlegen. ihm erwiedert hätten; ſpäter ſei die Lage unerträglich ge- braucht und mit Drohungen nicht geſpart habe. Sodann 
| Der Führer a e de e e e eee worden. Er habe ſich mmmmehr gegen Raditſch wenden N die Sitzung unterbrochen. Nachmittag wird das Zeu— 
den, hat aber anſcheinend ſtatt der Bremſe den Goshebel Ve weil Raditſch ein Feind des ſüdſlawiſchen Staates ge- [genverhör beginnen. 

getreten. Auch ſoll er angetrunken geweſen ſein. 


— — 


| ) 

eo | 2 

ö Schweres Unwetter über Sprottau. n 

5 Sprottau, 28. Mai. Ein außergewöhnlich ſchweres Ge⸗ ag 1 0 

= witter das mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag ; 

| bee N 1 85 . in e Um- Bewaffneter liberfall eines ‚Blutige Zuſammenſtöße infolge einer 
; 5 haden an. Die Straßen der Stadt wurden w . 3 w Iftube in 1 > 

5 ſtellenweiſe überſchwemmt. Beſonders ſchwer iſt der Ort, Nie⸗ ah njinnigen auf eine echſe i 1 f geringfügigen Urſache. 

h derzauche betroffen, wo die Hagelkörner nach dem Unwetter 10 Wilng. 0 Ri ! In Niezuchow, Bezirk Stryj, find blutige Unruhen in⸗ 

5 in einer Größe von Taubeneiern, etwa 30 em hoch lagen „Slowo“, ‚Das Wilnger Watt wilt 7 Ku hellichten folge einer Prügelei der Knechte aus zwei Dörfern ausge⸗ 

* ſodaß das Dorf und ſeine Umgebung wie eine Schneeland. Tage wurde ein bewaffneter. Ueberfall auf die Wechſelſtube brochen, die aus einem geringfügigen Grunde entſtanden 
* ſchaft aussah. Die Ernte iſt gänzlich vernichtet. Die Bäume Trocki in der Wielkagaſſe 55 verübt. Nur Dant der Gei⸗ ſiſt. x 

1 wurden ihrer Blättr und Blüten beraubt und ſtehen nahe; ſtesgegenwart der hd der Wechſelſtube anweſenden Ange—⸗ Die Prügelei it unter der griechiſch⸗katholiſchen Kirche 

5 zu kahl da. ſtellten wurde der Täter gefaßt. infolge eines Zuſammenſtoßes zwiſchen den dortigen Knech⸗ 


Um 4 Uhr nachmittag, als mit Rückſicht auf die Mit- eg . n 1 

2 0 N tagspauſe = der Direktor Gurwicz ker 5 ieh an⸗ 985 115 a Ku a ee ws in be 
Sommerwetter in Skandinavien. weſend waren, iſt vor dem Geſchäfte ein Autotaxi vorgefabe |, 20 1 1 Bajenette 0 einige leicht And ſcnwer 
Stockholm, 28. Mai. Seit Montag herrſcht in Schwe- ren, aus dem ein Mann in mittlerem Alter ausſtieg. Nach- derletzt. Als der Unterſuchungsrichter und der Gerichtsarzt 
den und en ganz Skandinavien plötzliche Sommerwärme. In dem er in die Wechſelſtube eingetreten war, fragte er den zur Sektion der Leiche nach Niezuchow kamen, nahmen die 
/ Nordſchweden iſt die Temperatur doppelt jo hoch, als ge- Direktor Gurwicz nach dem Dollarkurſe. Im Laufe des Ge- Bauern eine drohende Stellung ein und hinderten Die Funk⸗ 
5 wöhnlich Ende Mai. Gällivara in Lappland verzeichnete am ſpräches wandte ſich plötzlich ber Fremde zur Kaſſe. Gurwiez, tionäre an der Ausübung der Amtstätigteit. Exit als eine 
Abend 22 Grad im Schatten gegen normaler Weiſe 7.2 der durch das Gehaben des Fremden beunruhigt war, kam] größere Abteilung Polizei im Dorfe erſchien konnte die 
FRE Grad. 8 hinter dem Ladentiſch auf denſelben zu. In dieſem Momente g tion ihre Tätigkeit vollenden. Berez ki wurde uver⸗ 

5 zog der Fremde einen Revolver und verlangte von Gurwice eee , 

19 308 8 9 5, [haftet und dem Gerichte überſtellt. 


um die Gleich berechtigung der Frau er ſolle die Hände hoch heben, das Geld und die Wertſachen 


aus der Kaſſe herausgeben. Die Aufmerkſamteit des Frem⸗ 4 e 
gopenh l den wurde plötzlich durch den anderen Beamten, der zum Rückgang der deutſchen Schul: 
* openhagen, 28. Mai. Nach dungen aus Oslo Ausgang eilen wollte, in Anſpruch genommen. Dieſen Mo⸗ anmeldungen in Oſtoberſchleſien. 
0 werden die Gerſchte in Drontheim ſich demnächſt mit der in⸗ ment nützte Gurwicz aus, um ſich auf den Fremden zu 925 9 0 KR 


Die polniſche Preſſe veröffentlicht heute, laut Telegra- 
phen-Union, Berlin, das Ergebnis der Anmeldungen in 
Groß Kattowitz zu den polniſchen und deutſchen Schulen. Da⸗ 
nach wurden für die polniſchen Schulen 2216 Kinder ange⸗ 


- tereſſanten Frage zu beſchäftigen haben, ob Damen beim fen, ihm den Revolver aus der Hand zu reißen und ihn feit- 
Beſuch von Kaffeehäuſern gleichberechtigt mit den Herrn zuhalten, bis Leute zu Hilfe kamen. Wie die Erhebungen er: 
ei find. Die Vorgeſchichte iſt folgend: Am Abend des 1. Pfingſt⸗ | gaben, heißt der Täter IJwanow und iſt geiſtig nicht nor⸗ 
0 feiertages ſuchten drei Damen ein Kaffeehaus auf, um einige mal. F | E a ae 88 
»Erfriſchungen zu ſich zu nehmen. Man weigerte id) jedoch — e e eh 8 3 
ſie zu bedienen, weil ſie nicht in Herrenbegleitung waren. Die 1 3 ir 1 8 l Ze Beer 
gekränkten Damen haben darauf hin, die Angelegenheit der eee en angemeldet; davon entfallen auf die Volksſchule 466, der 
Polizei angezeigt, und fordern Genugtuung. . n anne! witzelt ha ech * Reſt auf Die höheren Schulen. Hier iſt gegenüber dem Vor 
„Täter die telephoniſche Verbindung auf der Linje Ignalino⸗ jahr ein Rückgang von 200 Kindern zu verzeichnen. 
8 Kozaczyzna zerſtört, wobei 150 m Telephondraht geſtohlen, Die polniſche Pveſſe verbucht dieſes Ergebnis mit großer 


r 3 


Zwei franzöſiſche Serganten vom einige Iſolatoren zerſchlagen, Hacken ausgedreht und die Befriedigung. Sie ſchreibt, daß es zu verzeichnen fei, weil 
Blitz erſchlagen. (ganze Kreuzung wernichtet wurde. die Eltern die Vorteile der polniſchen Schulen einge ſehen 
Nancy, 28. Mal. Eine Abteilung des 26. Infanterie⸗ a re habe. n 0 
vegimentes, das bei Malziville eine Uebung abhielt, wurde t j 5 _ 
5 geſtern von einem Blitzſchlag getroffen. Zwei Serganten, die h 
? ‚unter den Bäumen vor dem Regen Schutz geſucht hatten, f i 
C000 % ⁵VV/%/%/%/% VW.. Unteofudnung files bes Skantsanal 
5 5 lichteit der Hochzeit, wie die einfache Form, überraſchten all,] tes durchgeführt worden it, eine Nervenkrankheit und nie 
Be ’ 5 b gemein, da man mit einer großen öffentlichen Feier gerechnet mand trägt an dem Selbſtmord Schuld. Durch eine Woche 
N Abſturz eines Flugzeuges. hatte. Unmittelbar nach der Trauung kündigte Botſchafterf haben die Genoſſen auf dieſen Vorfall gar nicht reagiert. Als 
5 In der Nähe von Genua geriet ein italieniſches Bom⸗ en an, daß das neuvermählte Paar die Hochzeitsreiſef aber die kommuniſtiſche Demonſtration auf dem Platze in Dur 
benflugzeug in einen Sturm und ſtürzte ab. Die fünf In⸗ Fange e habe. Das Ziel iſt unbekannt. kiſzti mißlungen war, da ſie die Polizei rechtzeitig vereitelt 
ſaſſen wurden getötet. a i 8 hatte, haben die Kommuniſten den Freitag, der ein Beſuchs⸗ 
f BEN Hungersftreik der Häftlinge. tag war, aeg und Ban der Bejuche, wie dies die 
Pe 1 2 Am Samstag begann ein großer Teil der politiſchen Ge- Gefangenhausverwaltung feſtgeſtellt hat, vermochten ſie, den 
5 5 Oberſt Cindbergh verheiratet. fangenen im eee in Lukiſzki einen Hungerſtreik. Es 9 Genoſſen die Ordre zum Hungerſtreike zu übermit⸗ 


London, 28. Mai. Am Montag nachmittag fand nach iſt dies eine der gewöhnlichen, künſtlichen, auf äußeren Ef- teln. Wie hieraus hervorgeht, iſt dies keine ſpontane Mani⸗ 

einer Meldung aus New York in Englewood (New⸗Jerſey) | fett berechneten Demonſtrationen der Kommuniſten. Sie ver: feſtation der Gefangenen, ſondern ein Erfolg der von Außen 
ganz überraſchend die Hochzeit des Oberſten Lindbergh mit ſuchten, für ihre Agitation den Selbſtmord des Häftlings hereingetragenen Agitation. Im Gefängnis herrſcht vollkom : 
Annie Morrow. der Tochter des amerianiſchen Votſchafters Koenigsberg, der am 19. ds. ſtattgefunden hat, auszunützen.“ mene Ruhe. N 4 
in Mexiko ſtatt. Die Familie Morrow, die Mutter Lindberghs Wie bekannt, war die Urſache des Selbſtmordes, die auf 0 — — f 1 


nr j 0 
? e e GOH6HUHL.HUH0O0000B96698695B03U06090008 090000000000 000u00000000000000 VUUHBDDITFLDPEOUIHOHHBUIEH TEE 


Punkt vorſchnellte, zwei Finger zugleich für den Strich. So buch- Sie leine Angſt. Will ſchon mit ihm fertig werden“. 
Hilfe! ſtabierten ihre Finger auf dem ſtaubigen Polſter mechaniſch im⸗ Einer Ohnmacht nahe, lehnte Nellie ſich zurück. Ihre Finger 
(Schluß.) mer und immer wieder das Wort „Hilfe“, während der Druck (ruhten nun regungslos auf dem Sitze, während der junge Mann 
des Sträflings auf ihrem rechten Arm an Stärke zunahm und gegenüber zu ſignaliſieren fortfuhr: „Gut, gut! Keine Angſt!“ 
Der Zug ſetzte ſich ſchon wieder in Bewegung und Nellie ſein heißer Atem ihrem Geſichte immer näher kam, indes ſeine Dann gähnte er von neuem und fragte, ob die nächſte Sta- 
gab alle Hoffnung auf Rettung auf. Da ſprang jemand Teichtfüs blitzenden, ſcharfen Augen auf die geringſte Bewegung achteten, tion Thornleigh wäre. Der Sträfling bejahte es in feiner heiſe⸗ 
ßig auf das Trittbrett, riß die Tür auf und war im Abteil. aber nicht Obacht gaben auf ihre ruheloſen Finger, die einzeln ren Stimme. Als der junge Mann darauf ſagte, daß er dort 
Der Sträfling brummte einen Fluch. Als Nellie vor freu- oder zu zweien vorſchnellten, wie vor Aufregung und Angſt. ausſteigen werde, ſpürte Nellie den Blick hämiſchen Triumphes, 
digem Schreck zuſammenfuhr, fühlte ſie ſofort durch ihr Zeug Der junge Mann gegenüber war immer noch in ſeine Sport- den der Sträfling ihr zuwarf. 
hindurch einen leichten Meſſerſtich. ’ nachrichten vertieft, nur nicht auf dieſe verzweifelten Finger, Als der Zug hielt, erhob ſich der junge Mann ganz natürlich 
6 „Ein Wort, und ich werde erſt Ihnen den Hals abſchneiden die unabläſſig fortfuhren — Punkt, Strich, Punkt, Strich — zum Ausſteigen, und einen Augenblick packte Nellie die ſchreck - 
und dann ihm“, flüſterte er. Hilfe! Hilfe! Hilfel... Aa liche Furcht, daß er fie im Stich laſſen könnte. Aber beſchämt 
Der neue Fahrgaſt war jung und hatte ein offenes Geſicht. Da fing der junge Mann an zu gähnen und warf die Zei- verwarf fie dieſen Gedanken wieder. ! 7851 
Nachdem er einen flüchtigen Blick auf ſeine Mitreiſenden gewor⸗ tung beiſeite. Er betrachtete ſeine junge Nachbarin und begann; Der junge Mann hatte eben die Tür geöffnet, als er auch 
i fen hatte, zog er ein Abendblatt aus der Taſche und vertiefte auf einmal mit feinen Fingern auf dem Knie zu ſpielen, wäh- ſchon den Sträfling bei der Kehle packte und mit ſolcher Wucht 
N ſich darin. rend Nellie immer noch eintönig wiederholte: Hilfe! Hilfe! Hilfe! | vorwärts riß, daß fie beide über Hals oder Kopf durch die offene f 
i „So iſt's recht!“ murmelte der Sträfling über Nellies Ver- Hilfe! Hilfe! Mit jähem Erſchrecken merkte ſie, daß er ſie nach Tür auf den Bahnſteig ſtürzten, während Nellie oben ſtand und 
zweiflung grinſend. iderfelben Punkt- und Strichmethode fragte, was los ſei. aus vollem Halſe ſchrie, ſo daß alle Beamten herbeigeeilt far 
Seine Hand ruhte ſchwer auf ihr. Die Spitze des Meſſers, Die Erkenntnis, daß ſie verſtanden wurde, kam Nellie mit men. f 1 2 
mit dem er ihr Leben bedrohte, fühlte fie noch in ihrer Seite. ſolch heftiger Gewalt, daß fie ſich rührte und eben im Begriff Durch die Verkleidung in ſeinen Bewegungen behindert, und 
Ihr rechte Arm war durch den Druck ſeines Körpers gefeſſelt, war, aufzuſchreien, als der Sträfling ſie durch einen Druck gegen weil ſeine Hand mit dem Meſſer feſt von ſeinem Gegner gepackt 
und wenn auch ihr linker Arm frei war, und auf dem ftaubi- ihren eingeklemmten Arm und eine geflüſterte ſchreckliche Dro- war, konnte der Sträfling nur geringen Widerſtand leiſten und 
gen Sitzkiſſen ruhte, jo war doch keine Ausſicht auf Entkommen. hung zur Beſinnung brachte. wurde ſofort überwältigt. a 
Teils aus ſchierer Verzweiflung, teils vielleicht, weil fie 20 Bleich wie der Tod, aber trotz ihrer Angſt die Geiſtesgegen⸗ Er hatte es aber doch fertig gebracht, dem jungen Mann ei⸗ 
nen gewiſſen ſchwachen Troſt darin fand, ſich überhaupt zu be⸗ wart bewahrend, wandte ſich Nellie ihm zu, und ſtammelte, daß nen kleinen Stich zu verſetzen, den Nellie mit ihrem Taſchentuch RN". 
ſchäftigen, begann fie das Wort „Hilfe“ in den Punkten und | ſie ſich ruhig verhalten wolle. Gleichzeitig fignalifierten ihre verband. Noch heutigen Tages behauptet fie, daß die Narbe der 
Strichen des Morſe-Telegraphenſchlüſſels zu buchſtabieren, der Finger auf dem Polſter die Geſchichte der ſchrecklichen Lage, in Wunde noch deutlich auf dem Arm ihres Mannes zu ſehen 
allen Telegraphiſten bekannt iſt. Punkt, Strich, Punkt, Strich der fie ſich befand. 8 iſt. ö ' * 
buchſtabierten ihre Finger, wobei ein einzelner Finger für den „Gut — gut“, ſignaliſierte der junge Mann zurück, „haben a ar te 
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| Vom Leuchtfeuerwesen 


an deutsehen Küsfen. 


Wer hätte nicht auf feiner abendlichen Wanderung am Gee- 
ſtrand oder auf nächtlicher Meerfahrt jenen ſtillen Zauber ver⸗ 
ſpürt, der von der ſtummen Geſchäftigkeit eines Blinkfeuers aus⸗ 
geht! In unaufhörlichem Takt und Maß von Schein und Verdun⸗ 
kelung wird fein „Ich wa⸗che, ich war⸗ne“ in den nächtlichen 
Raum geſandt. Mit welch frohen und erleichterten Aufatmen be⸗ 
grüßen die Seeleute die ſtumme Leuchte, wenn die unabläſſig ſpä⸗ 
henden Augen das erſte Aufzwinkern am Horizont entdeckt haben! 
Das erſte ſichtbare Zeichen der Fühlungsnahme mit dem Lande, 
der erſte trauliche Gruß unſerer Brüder in die Abgeſchiedenheit 
des weiten Meeres. 

Leuchtfeuer; Leeleuchte. Dieſe Ausdrücke klingen aus einem 
Zeitalter herauf, das noch nicht im heutigen Sinne von der Tech⸗ 
nik beherrſcht wurde. Aber der Seefahrer alter Schule ſpricht 
und ſchreibt bis zur Stunde von ſeinem „Feuerturm“, der doch 
mittlerweile mit der modernſten Lichtquelle, mit dem elektriſchen 
Kohlefagen oder dem Gasglühlicht, ausgeſtattet worden iſt. Im. — 
merhin brannte auf Kullen in Schweden bis 1842 ein Steinkoh⸗ 
lenfeuer als Seeleuchte. 

Im Altertum, als die Seefahrt zur Nachtzeit grundſätzlich 
vermieden wurde, gab es zunächſt nur Tagmarken; hohe Türme, 
die man an flachen, wenig markanten Küſten den Schiffern als 


nur im Zeitmaß. Neuerdings gibt es auch — wie auf Helgoland 
— Drehfeuer. Hier dreht ſich der ganze Leuchtkörper gegen den 
feſt ſtehenden Schirm. 

Praktiſch geht die Beſtimmung eines Leuchtfeuers durch den 
Seemann in der Weiſe vor ſich, daß er die Wiederkehr der Ken⸗ 
nung — das iſt die Phaſe der ganzen Hell⸗Dunkelerſcheinung 
vom Eintritt bis Wiedereintritt — nach Sekunden abzählt und 
darauf mit dem Leuchtfeuerverzeichnis vergleicht. — Um ein Bei⸗ 


ſpiel zu nennen: das Helgoländer Feuer iſt ein Blitzfeuer von 
fünf Sekunden Wiederkehr. Davon entfallen auf den Blitz 0,3 
Sekunden, auf die Pauſe 4,7 Sekunden. Der Blitz ſelbſt iſt bei 
ſichtigem Wetter 43 Kilometer weit zu erkennen, der Schein bis 
zu 90 Kilometer. 

Unter dem Sammelbegriff Leuchtfeuer verſteht man Leucht⸗ 
türme, Leuchtbaken, Feuerſchiffe, Leuchtbojen und Leuchttonnen. 
Die letzteren beiden Gattungen verwendet man dort, wo die Ein⸗ 
richtung von Leuchttürmen zu hohe Koſten verurſacht oder bau⸗ 
lich unmöglich iſt: an Kanten von Bänken und Riffen und der⸗ 
gleichen. 

Die Verwendung von Leuchtfeuern für die Bezeichnung von 
Flugplätzen iſt allgemein bekannt. In zehn Jahren wird auch dem 
Binnenländer der Leuchtturm eine alltägliche Erſcheinung ſein. 

Ernſt Römer. 


Wirklich? — Die „Dahibije liegt da? — Die Beſatzung 
iſt erſchienen, das Schiff zum feſtgeſetzten Tage fahrtbereit? 
Merkwürdige Dinge! Man lernt doch nie aus in Afrika. 
Beinahe hätte ich mich darauf verlaſſen, daß die „Dahibije“ 


Mia. 


| Wafjers tönt, vorn am Bug. Nun fingt es ganz nahe bei uns, 
in immer denſelben Tonfolgen, ſolange die Sakije fteht; 
les vergeht im Decreſcendo, und ſchon fteigt aus neuen Fer⸗ 
nen neuer Klang auf, der den alten ablöſt und ſelbſt nach 


eben nicht da ſein wind und mir mit dem Packen viel Zeit kurzer Zeit von wieder neuem Quarren abgelöſt wird. 


genommen! — Es wäre eine Blamage vor den Farbigen ge⸗ 
weſen, die ſich peinlich ausgewirkt hätte. — Na, nun alles 
einladen. Schlafſäcke in die famoſe kleine Kajüte, „etwas 


f So begleitet die Sakije und ihr feiner müder Geſang 
den Strom auf ungeheuren Strecken, und man dankt im ſtil⸗ 
len — vor andern Weißen darf man's nicht ſagen, da ſetzt's 


Leitepunkt errichtet hatte. Die Leuchtfeuer haben wohl wie fo viele heiß“ drinnen. Vielleicht ſchläft man auch an Deck, wenn der was auf die Mütze — man dankt Allah, daß er den Farbigen 


nützliche Einrichtungen ihr Entſtehen einem Zufall zu danken. 
Im zehnten Geſang der Odyſſee heißt es von den heimkehrenden 
Helden: „... Und ſchon ſahen wir nahe der nächtlichen Feuer der 
Hirten.“ Der in der Geſchichte zuerſt erwähnte Leuchtturm war 
der Pharos von Alexandrien, der 297 v. Chr. von Soſtrates er- 


8 die Moskitonetze ſtehen läßt. Malzeug und Photoappa- 
rate gehen nicht in die Kajüte hinein; es findet ſich ſchließ⸗ 
lich am Bug ein beſchatteter Platz dafür. Ueber den Zuſtand 
der „Sire“, des großen Tonfilters, ſind wir uns nicht ganz 
einig. Was mir verſtaubt u. verſchlammt erſcheint, gilt un⸗ 


je r Beharrungsvermögen gegeben hat. Denn hätten ſie das 
nicht würde Eiſenſtellage hinter Eiſenſtellage mit den Rädern 
des Windmotors darauf den Nil begleiten, und das alte Eu⸗ 
1 deſſen man wirklich ſo gründlich und übergründlich 
müde werden kann, würde ſeine „Schönheiten“ auch dieſer 


baut wurde. Man ſchätzte jene Höhe zwiſchen 70 und 110 Meter, ſeren Leuten als ſauber. Sie halten mir jo lange Reden Landſchaft aufdrücken, und ſtatt in „alter Unſachlichkeit“ 


darüber, daß ich von dem einen Fünftel, was ich davon ver⸗ 


die Sichtweite des Feuerſcheins könnte demnach bis zu 60 Kilo» müßte man auch hier in „neuſachlicher“ Lebenseinſtellung 
meter betragen haben. Dieſer Pharos, nach welchem ſpäter alle ſtehe, ſchon überzeugt und mürbe bin. Maaleſch — inſch ſchwelgen. Ein ganz prächtiges Gefühl, von all dieſem Kram 
Leuchttürme benannt wurden, blieb bis 1330 erhalten. Bis in diefe allah — — — macht nichts, jo Gott will. — Alſo iſt es jaus befreit zu ſein und das bißchen recht altmodiſche Romantik, 


Zeit hinein wurde übrigens auch ein verbrecheriſches Unweſen ge— 
trieben, deſſen Kunde bei frieſiſchen Küſtenbewohnern in dem 
Spruche fortlebt: „Gott ſegne unſern Strand!“ Man zündete des 
Nachts große Feuer an, brachte die ſich danach richtenden Schiffe 
zur Strandung und raubte ihnen die Schiffsbruchgüter. 

In Deutſchland wurden zuerſt an der Oſtſeeküſte Leuchtfeuer 
errichtet, ſo zu Anfang des 13. Jahrhunderts in Travemünde. 
Eine andere Urkunde berichtet 1306 von dem Bau einer Seeleuchte 
auf Hiddenfd, die auch heute wieder brennt und vielen Oftfeebefu- 
chern bekannt fein wird. Ein Leuchtfeuer auf der Elbe wird zuerſt 


in einer Urkunde von 1286 erwähnt. 1673 übernahm Hamburg die CCC Bahr el 


Unterhaltung einer Feuerbake auf Helgoland. Der bis 1903 in Be⸗ 
trieb geweſene Hela lar. der Leuchtturm war 1811 von den . 
gländern erbaut worden. 


Als Leuchtſtoffe brannte man im Altertum Holz und Del 


ſpäter Steintohlen-, Kalg⸗ und Wachskerzen. Das erſte 2 29 75 
hatte Trieſt im Jahre 1818. In den ſechzie 


iger Jahren bürge 


ber. Es würde ja übermorgen doch ſchon verſchlammen. 


Nahrungsmittel brauchen nicht viel mitgenommen zu 
werden, man kauft Melonen, Hühner, Eier und Fiſche am 
beſten unterwegs. Alſo los. f 


Die rieſigen Segel werden aufgezogen. Das Malerauge 
erfreut ſich an ihrer gekreuzten Stellung, an ihrem Hell und 
Dunkel. Intereſſiert folgen die Augen der Leute der Rich⸗ 
tung unſerer Blicke; fie 3 den Kopf, da ſie nei wirk⸗ 


‚Bin frdenHausalt 


(das daheim hinter Schloß und Riegel zu halten iſt, wuchern 
laſſen zu dürfen. 

So gleiten wir ſtill und leiſe vorüber an Koſthamne, 
Dakke und Darr, deſſen prachtvolle Ruinen ſchon grünlich⸗ 
braun vor abendlicher Luft ſtehen. Wie eine Feuerſäule ſpie⸗ 
gelt die rotgelbe Sonne im ewigen Strom; zitternd eilen 
ſeine Waſſer durch den Brand des Sonnenunterganges hin⸗ 
158 Fabelhaft, darüber nachzudenken, von wo ſie kom⸗ 

: die Tauſende Kilometer her vom Kagera, vom Vikto⸗ 
ner in Uganda, an Lado und Gondokoro vorbei, den 
abiad hinunter, durch den rieſigen Sumpf des 

Bu „in dem der Regierungsdampfer alle Monate einmal 
die Fahrrinne offenhalten muß, die große Strecke durch das 
Gebiet der Schilluk hindurch, die Ufer bei Chartum bejpü- 
lend, dann nochmals durch echteſtes Afrika eilend, um am 
5 Halfa vorübergehend europäiſiert zu werden, nachdem 
ſie zuvor über die Katarakte gebrauſt ſind. Und nun werden 


Petroleum ein. 1857 beſaß England das erſte elektriſche aht. kosten komplett samt Anschlussgarnitur ab 15. Mai l. J. ſie hier in „Oelfarbe umgeſetzt“ und nach Breslau getragen. 


feuer. 

Die Leuchtfeuer ſollen dem Schiffer als Warner und Wegwei⸗ 
ſer dienen. Sie waren alſo in erſter Linie auf oder in unmittel⸗ 
barer Nähe von gefährlichen Stellen, auf Riffen, Sandbänken, 
Untiefen, zu erbauen; weiterhin auf markante Küſtenpunkte 
(Vorgebirge) und auf eine lang geſtreckte Küſte überhaupt ver⸗ 


teilt, um eben dem Seemann auf feinem nächtlichen Weg eine 


Orientierungsmöglichkeit zu bieten. 
Die Notwendigkeit zur Einrichtung einer ſorgfältgen und 


statt 


Barzahlung Rabatte. 


Zi. 37— nur noch II 34— 


Auch für andere Haushaltgeräte gewähren wir bei 


Besuchen Sie den Verkaufsraum des n 


Die Sonne ſank. Ein gelber Kreis ſtrahlt noch am Him⸗ 
mel, daneben grünblauer Abend. Unſere Schiffsmannſchaft 
et ihre kleinen Gebetsmatten aufs Deck. Die Leute knien 
N und ſchicken ihre Wünſche und Gebete in der Richtung 
de Mekka. Ohne daß fie es merken, ſehen wir ihnen mit 
ſtiller Freude zu. 


Ich möchte noch ein Bad nehmen in dem Haren, feich- 
Waſſer, denn es iſt noch warm; trotz des Abends noch 45 


dichten „Befeuerung“ ergibt ſich naturgemäß aus dem Umfang] Elektrizitätswerkes Bielsko-Blala Grad Celſius. Da zeigt einer der Farbigen auf die drei 
Bau 


des Verkehrs an den betreffenden Küſtenteilen. Ferner aus Ge- 
ftalt und Lage eines Meeresteils in Verbindung mit meteorologi⸗ 
ſchen Verhältniſſen, und ſchließlich muß die wirtſchaftliche Be⸗ 
ſchaffenheit des Hinterlandes gewürdigt werden. Ein Free 


Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Geöffnet v. 8—12 u. 2—4. Telefon 1278 und 1696. 


Beiſpiel für das Zuſammentreffen ſo angedeuteter Umſtände bie- | - 


— [2 


mſtämme, die — ſcheinbar auf. Grund geraten — im Nil 
feſtſitzen. Wollen wir ſie uns holen? frage ich. — Ich freue 
mich auf das nette Geplantſche im ſeichten Waſſer. „Trimsſa, 
hawaga!“ — Ach jemineh! Aus dem Bad wird nichts. 
eee SERIE | heißt: Krokodil. Da dank' ich beſtens! — 


geradeaus laufende Heerſtraße befahren, die durch einförmiges 


tet die deutſch⸗niederländiſch⸗belgiſche Nordſeeküſte, 


die größte Leuchtfeuerdichte aufweiſt. Ein vdige u 

Je mehr mit dem raſchen Aufſchwung der Dampfſchiffahrt die e N 5 iſt? — e 
es wahr iſt, was die franzöſiſchen Miſſionäre dem Dr. 
Schweitzer in der Ogoweniederung klagten: „Haben wir den 
Schwarzen wirklich mehr Gutes als Schlechtes gegeben? Wir 
ea Schnaps und einige Krankheiten mit, wir Weißen 


ch Afrika!“ — Ueber den „hawaga“, den „geſegneten 


Und nun bricht herein der ſtarke Zauber der afrikaniſchen 
Nacht. Die Milchſtraße leuchtet im Sternengefunkel. Das lei⸗ 
ſe Singen der Mückenſchwärme in der Luft, die Harmonie 
des Grillenzirpens und Fröſchequakens füllt den blauen 
Raum, aus dem ſilbern die Mondſcheibe aufſteigt. Hinter dem 
Filigran der Palmwedel ſteht noch ihr Leuchten. Ganz zag⸗ 
haft huſchen die erſten Blitzer über das Waſſer, bilden glän⸗ 
zende Schlangen hinter unſerem Steuer, flackern um die 


Zahl der Seezeichen und Leuchtfeuer ſtieg, deſto ſchärfer mußte 
man auch die Unterſcheidungen der einzelnen Zeichen machen. — 
Ein Kraftwagenfahrer ſoll in dunkler Nacht eine ſehr lange und 


Steppengelände führt. Beide Seiten der Straße mögen in glei- na 


chen Abſtänden durch einander gleiche Laternen erleuchtet ſein. 
Bei der dreißigſten Laterne, ſo ſagt man ihm, müſſe er rechts 
abbiegen, um da- oder dort hin zu gelangen. Dieſes Beiſpiel, 


men, abwechſlungsreichen Küſtenbefeuerung andeuten. Unzählige 
Schiffe und Menſchen find den verhängnisvollen Verwechſlun⸗ 
gen von gleichartigen oder nahezu gleichartigen Leuchtfeuern zum 


Opfer gefallen, bis das Syſtem zu feiner heutigen Vollkommen⸗ ohne Benzingeſtank, ohne Tuten und Geratter gibt! — daß 
es ein Schiff voll Menſchen gibt, die nicht mißlaunig mit der 


heit ausgebaut war. Irrtümer kommen natürlich immer noch 
vor. 


nung nur in ſo großen Zwiſchenräumen folgen laſſen, daß der 
Seemann durch die Verſchiedenheit der Lage beider eee 
nicht irre geführt werden konnte. 

Mit Farbenunterſchieden war nicht viel anzufangen, da 
nur Weiß und Not geeignet find. Kennungen werden im weſent⸗ 
lichen dadurch erreicht, daß die Lichtquelle ſelbſt in einem be- 
ſtimmten Rhytmus mehr oder weniger ſchnelle Verdunkelungs⸗ 
pauſen erleidet. So entſtanden Blitz- und Blinkfeuer, unterbro- 
chene Feuer, Wechſel- und Miſchfeuer. Bleibt die Lichtquelle 
dauernd hell und von gleicher Stärke, jo ſpricht man von einem S. 
feſten Feuer. Techniſch bewerkſtelligt man dieſe verſchiedenen 


Kennungen durch Anordnung eines um die Lichtquelle mittels 
Uhrwerk gedrehten Schirmes, der mit Schlitzen verſehen iſt und 
das Licht für einen gewünſchten Zeitraum verdunkelt. Je nach⸗ 
dem man die Schlitze mit Linſen beziehungsweiſe Prismen von 
größerer und kleinerer Krümmung verſieht, erreicht man Licht⸗ 
blitze und Lichtblinke. 


Der Unterſchied zwiſchen beiden liegt 


Man mußte die Leuchtfeuer durch ſogenannte Kennungen von 
einander unterſchiedlich machen, durfte zwei Feuer gleicher Ken- es eine Waſſerſtraße gibt, auf der das Segelſchiff nicht wie 
ein aufgeſcheuchtes Huhn bald nach rechts und links auswei⸗ 


ſoll, wenn die g 


98 Europäer“, habe ich ſchon viel nachgedacht. 


Eine feine Fahrt haben wir, genau ſo, wie wir ſie für 
auf die Schiffahrt übertragen, ſoll die Problematik einer wirkſa- unſere Zwecke brauchen: ganz wenig Wind, ſo daß die Ufer 


noch ſpiegeln und wir doch vorwärts kommen. — Hübſch ge⸗ 
mächlich und langſam, jo daß man was ſieht. — Unglaub⸗ und 
lich, lieber Großſtädter, daß es wo in der Welt Landſtriche h 


die deshalb lich nichts, rein gar nichts, an den Segeln entdecken können. | 


Ahr in der Hand daſtehen, denen der Begriff „ſchnell, ſchnell“ 
etwas Lächerliches geworden iſt; — unglaublich ferner, daß 


chen möchte, trotzdem es umgekehrt ſein 
Schnellboote „zeitmangelnd“ dahin wetzen und ſtinken. Wir 
ziehen bewußt den Trennungsſtrich, landen dort oſtentativ 
* einem Schwätzchen, da, um einige Eier zu en. 


Der Nil iſt niedrig. An rieſigen Sandflächen zieht die 
„Dahibije“ vorüber. In zurückgebliebenen Tümpeln ſpiegelt 
dunſtiges Sommerblau. Vom Ufer her, aus dem Grün, 
quarrt eine Sakije und ihr Geſang. Sichtbar ſind die alten 
Schöpfräder nicht, ſichtbar auch nicht die Ochſen oder Kamele. 
die ſie drehen, ſichtbar auch 3155 der Menſch, der eigentlich, 
auf dem Rade ſitzend, das Tier lenken ſoll, aber gemütlich 
eingeſchlafen auf dem Rade liegt. Das iſt alles im Palmen⸗ 
grün oder unter Mimoſendickicht verborgen. Aber hörbar 
find fie, Dutzende und Hunderte. 
Von ferne tönt leiſe das Quarren der Holzräder. Wir 
gleiten dem Schalle nach, der lauter im das Plätſchern des 


drei Baumſtämme, die immer noch faul in der Flut liegen, 
und ziehen Ringel und Kreiſe um das Ankertau. 

Wir holen unſere kupfernen Näuchergefäße hervor, ent⸗ 
zünden Holzkohle und blaſen in die Glut. Und wie der rote 
Schein hell aufglimmt, ſtreuen wir Sandelholzſpäne hinein 

und ein wenig Ambra. Die ſüßduftenden Rauchſchwaden zie⸗ 

hen gerade über unſere „Dahibije“ dahin. Das Summen 
der Moskito verſtummt. 

Jeder, ſchwarz und weiß, kauert ſtill und in Gedanken 
verſunken auf dem Ded. Für die „ſitt“, meine Frau, ſteht 
lein Liegeſtuhl bereit. In das ewige Zirpen der Grillen und 
das matte Quietſchen der Sakijen bricht plötzlich ein harter, 
dumpfer Ton: die Darabukka wird geſchlagen, zum Feſt, zum 
Tanz, irgendwo hinter m Uferbuſch, in einem Dorf. Gleich⸗ 
o mäßiger Rhythmus dröhnt durch die blaue Nacht. Jubelnd 
helles Frauentrillern ſchwingt ſich darüber. Dutzende von 
Frauen müſſen's ſein, dem Klang nach. Von rechts, von 
links, ſtromauf und ſtromab wird's nun lebendig; lauter und 
gedämpfter, nahe und aus weiten Fernen, aus jedem Dorf 
(herüber tönt Trommelklang und ſilbernes Frauentrillern. 
ie tanzt, freut fid des Lebens und feiert im ganzen Land, 
ja in ganz Afrika vom Kap bis Kairo, vom Senegal bis 
Mombaſſa das Feſt des Vollmonds. In ſpäter Nacht erſt 
wird's ruhig. Wie Säcke hingeſtreckt liegen unſere Leute, in 
Tücher gehüllt, und ſchlafen. Auch mich bezwingt der Schlum⸗ 
mer, und in meine Träume hinein nehme ich mit das ruhige 
Atmen der Männer und das Raſſeln in der Waſſerpfeife un⸗ 
ſeres Wächters. 


| Heinrich Tüpte. 
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wojewodſchaft Schlefien. 


Fremdenführer für ausländifche 
Ba 3 ahlreiche Ausflge Bei ihrer Ankunft in die Hauptſtadt unſerer Wojewod⸗ 
e 9 bie die Reichtüner unfeves Gebietes ſchaft 8 a Berg aan a en, 
g 25 5 5 nen und Vereine mi nen auf dem Perron begrüß r- 
dennen 15 0 a ee 10 e bee den, dann begeben ſie ſich auf den Plae Wolnosci, wo fie ei⸗ 
5 . engliſche 90 framgöfe | Ten, Kay auf En Be i 
„ i A a iſchen niederlegen werden. 
und die die Pflichten eines bezahlten Fremdenführers über⸗ 3 2 8 . 
nehmen möchten, wollen ſich perſönlich an die Schleſiſche Ge⸗ ze — ö ey Fr a 
ſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche e ſſtalten ; ö 
in Kattowitz, Slowackigaſſe 24 (Paterre) in den Amtsſtunden kalten. N DAN 
Ben u uhr, 1 A u Sonn- und Feier⸗ Am Sonntag, den 2. Juni II. um 9 Uhr! begibt ſich der 
tagen melden. Dieſe Geſellſchaft leitet die ganze touriſtiſche Ausflug nach Wiellkle Pietary und wird an einer feierlichen 
Ausflugaktion auf dem Gebiete der ſchleſiſchen Wojewod. Meſſe teilnehmen. Nach Beſichtigung der Ortſchaft und nad) 


Ben Dann werden fie Czenſtochau und dann Schleſien beſu⸗ 
chen. 


ſchaft dem Mittagseſſen kehren die Teilnehmer nach Kattowitz zu⸗ 
N res: rück und werden abends im polniſchen Theater der Vorſtel⸗ 
2 (lung beiwohnen. 
Ankunft eines Ausfluges des 


verbandes der amerikanif chen N Am 3. Tage, d. i. am Montag, den 3. Juni l. J., wer⸗ 


5 3 den die Teilnehmer des Ausfluges unter Leitung von De⸗ 
Ratholiken in Schlefien. legierten der ſchleſiſchen Geſellſchaft für Ausſtellung und 


Am Samstag, den erſten Juni l. J. um 18.30 Uhr wirtſchaftliche Propaganda Kattowitz und Königshütte, eine 


kommt nach Kattowitz der rſte Ausflug in dieſem Jahre von Kohlengrube und eine Hütte beſichtigen. 
Polen aus Amerika, Mitgliedern des Verbandes der 1 5 0 
liken Amerikas, beſtehend aus 100 Perſonen. Dieſer 2 0 und begeben ſich zur weiteren Beſichtigung Polens 
flug, der aus 800 Perſonen beſteht, iſt am 23. ds. mit einem nach Krakau, Zakopane, Lemberg und im das Naptharevier 
Schiffe nach Gdynia gekommen und hat fi nach Warſchau |von Boryslaw. Alle kulturellen und veligiöſen Geſellſchaften 
begeben. Am letzten Sonntag find die Teilnehmer des Aus- ſollten am 1. Juni l. J. zur Begrüßung der Gäſte am Bahn⸗ 
fluges nach Beſichtigung der Hauptſtadt nach Poſen zum Be⸗ hofe erſcheinen. 

ſuche der Landesausſtellung abgereiſt, wo ſie 4 Tage verwei⸗ 


Bielitz. 


Stile ausgeführt und wird aus einem Parterregeſchoß und 
Einberufung der mannſchaftsperſonen einem er 
des Reſerveſtandes zu den 19 95575 
enübungen im Jahre 1929. i N 
46% 0 ud des 3 des Kri er Zl. 108 vom Stockwerk werden untergebracht, ein großes Wartezimmer, 
26 Sa ee heraus beben f ee des Art. 77 des zwei Ordinationsräume und ein Röntgenzimmer. 
Feſenes betreffend = an Wehrpflicht (R. G. Bl. Nr. Das Gebäude wird bis zum Herbſt fertiggeſtellt und auch 
46-28, Poſ. 458) werden zu den ordentlichen Waffenübun⸗ wahrſcheinlich feinem Zweck 8 werden. 
gen auf dem ganzen Bereiche der Republik folgende Unter Die Baukoſten 3 150 05 Zloty. en 
offiziere und Mannſchaftsperſonen einberufen: Seloſtmord aue 8 ebesgram. Am Dienstag un. Ahr 
a Unteroffiziere und Mannſchaftsperſonen des Jahrganges vormittags erſchoß ſich in den Anlagen vor dem Mittelſchul⸗ 
1903, ſowie Unteroffiziere des Jahrganges 1896, mit Zutei⸗ ee er zes aa aden am. en 3 
lung zur Infanterie, zu Tanks, zur Kavallerie, Artillerie | La e en ee in Biala. 82 feine 
(Feldartillerie, ſchwere und ſchwerſte Artillerie, Gebirgs⸗ und Braut ein Dienſtmädchen, die in einem der Mittelſchule ge- 
Pferdeartillerie), Flugweſen, Pioniere und Bahnpioniere, genüberliegende Gebäude bedienſtet iſt, den ſeit längerer geit 
Verbindungstruppe, Radioabteilung, Autotruppe, Gendarme⸗ gepflegten 2 ee et u 
rie, Train, Sanitätsdienſt, Bewaffnung, Intendantur, Vete⸗ Pieczora ehr zu Herzen genommen ’ 


2 [ in de f. Die Lei i i j 
rinärdienſt und Kriegsmarine ſowie Unteroffiziere und gel in den Kopf. Die Leiche wurde in die Totenhalle al de 


Mannſchaftsperſonen, ohne Rücksicht auf den Jahrgang 1 1 u . 3 
Fliegerabwehrartillerie, Unteroffiziere und Gefreite des Ar⸗ ea By an I a 
tilleriemeßdienſtes, Unteroffiziere und Mann) paftspefonen Stu ie f 1 . tmannft 

der Sapeur und Bahnſapeurabteilung, des Sanitätsdien- Strzyszowie ausgeſtellt. 


ſtes nur nach gewiſſen milit. Spezialdienſten und nach Maß⸗ 
gabe der namentlichen Auswahl der . Biala. | 
Außerdem alle Mannſchaftsperſonen der Reſerve (Unter- Brotpreiſe. 


offiztere und Mannſchaftsperſonen) aller Truppen Der Magiſtrat der Stadt Biala verlautbart auf Grund 
gattungen der Jahrgänge 1902 bis 1892, welche zur | ne a des Wojewoden von Krakau ie De: 
leistung der Waffenübung in den abgelaufenen Jahren ver- zember 1928 8. Sm. 51.146.1928-Kr. Oz. Nr. 14 Poſ. 290, 
pflichtet waren, Wels Waffenübung jedoch aus irgend wel. über die Regulierung der Preiſe der Produkte von Brot- 
chen Gründen nicht abgeleiſtet haben. i inbe, mehl, Fleiſch und Fleiſchprodutten im Sinne des Beſchluſſes 
Dane. een wenden. ee wenne eder Feen (Mehlabteilung) vom 23. 3. 1929 fol- 
defungeturte des bienbezügl, P. K. A. zu den Waffenübun⸗ gende reife für Gebäck, die vom 24. Mai I. J. bis auf Wi⸗ 
gen einberufen. 0 5 2 derruf in Geltung ſind: 5 ’ 
Die Waffenübungen finden in der Zeit vom 3. 6. bis 31. 1 kg Kornbrot 70-proz. Mahlprodukt im detail 43 Gr. 
10. 1929 ſtatt. 5 . N „ im Engros 41 Gr. 
%o eee e ee e I 0 40 Gr. 
zum Jahre 1930 bezw. Turnusverſchiebung im laufenden im Engros 30 Gr. 
Jahre find an das diesbezügliche . K. A. zu richten, hinge⸗ Die Preiſe von Weizengebäck bleiben unverändert. 
gen iſt das Einbringen ſolcher Geſuche unmittelbar an das | Uebertreter dieſer VBorjhrift werden im Sinne des Arti- 
D., O. K., bezw. Kriegsminiſterium, unſtatthaft. tels 4 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 31, Aug. 
Von den eingebrachten individuellen Geſuchen der Re⸗ 1926 (Dz. U. R. P. Nr. 91, Poſ. 527) mit Arreſt bis zu 6 
ſerviſten, ſowie Vorſchlägen der Vorgeſetzten Fegörden un Wochen oder mit einer Geldstrafe von 10 000 Zloty beſtraft. 
Aufſchub der Waffenübung bis zum Jahre 1930, bezw. Ba Hochzeitsgäſte mit einem Jagdgewehr beſchoſſen. In der 
dus werſchrabung 1255 laufenden Jahre, werden nur diejenigen Gemeinde Czaniec, Bezirk Biala fand in einem dortigen 
der Erledigung zugeführt, welche eingebracht werden: Gaſthaus am Montag ein Hochzeitsfeſt ſtatt. Drei Burſchen 
> Wochen vor Beginn des 1. Durnuſſes der Uebungen die an ber Hochzeit teilnahmen, befanden ſich gegen 10 Uhr 
bezw. 4 Wochen vor Beginn jedes folgenden Turnuſſes. abends auf dem Heimwege. Plöglich krachte ein Schuß und 
Nach dieſen Terminen eingebrachte Geſuche und Anträge alle drei wurden verwundet. Der herbeigerufene Arzt kon⸗ 
werden grundſätzlich nicht berückſichtigt. ſtatierte, daß die Verwundung durch eine Schrotladung eines 
Mannſchafts perſonen der Neſerve, welche im vergange⸗ Jagdgewehres verurſacht wurde. Der 22 Jahre alte Ceslaus 
Ven n een cee dee ee en be, Se, der e ee der Geſellſchaft ging und die ſchwerſte 
— ER zig Jahre auf keinen Fall ein weiterer Auf- Verletzung erhielt, mußte auf ärztliche Anordnung in das 
1 560 . 5 Bialaer Spital eingeliefert werden. Die beiden anderen Ver⸗ 
Von der Erledigung bei Geſuche, bez. Anträge, eben letzten Johann Blaſchek und Ignatz Kajek aus Porombka 
. Win Bieebegigliiien Pet TER, wer- befinden ſich in häuslicher Pflege. Die Gendarmerie ift eifrig 
aan ü bemüht den Schützen aus dem Hinterhalte feſtzuſtellen. 
Wer ſich . Ableiſtung der Waffenübung nicht meldet, Zur Mordaffäre Menſchik. Die Bialaer und Bielitzer 
bezw. ſich dieſer Pflicht zu einer Zeit und in einer Weiſe, Polizei ſetzt weiter energiſche Nachforſchungen nach den Mör⸗ 
die im allgem. Wehrgeſetz näher bezeichnet ſind, entzieht, (R.“ dn die jedoch bie FAR 181 N 
6. Al. Nr 46.28 458), unterliegt der Veſtrafung nach dern fort, die jedoch bis zur Zeit ergebnislos verliefen. Es 
8 Po]. „ pe egt ; afung nach werden auch in der Umgebung Streifungen durchgeführt. 
Kapitel 16. „Strafbeſtimmungen“ des zitierten Geſetzes. Gemeinderatsfigung. Am Freitag, den 31. d. M. um 5 
* Ä Uhr nachmittags findet die Gemeinderatsſitzung mit folgender 
Bau der Beratungsſtelle für Tagesordnung ſtatt. 1. Verleſung des Protokoll der legten 
Cungenkranke. Gemeinderatsſitzung. 2. Mitteilungen. 3. Städtiſche Kinoan⸗ 
Aus Anlaß der zehnjährigen Unabhängigkeit Polens, hat gelegenheiten. 4. Heimatsſachen. 5. Wahl einer ſpeziellen 
der Gemeinderat der Stadt Bielitz einſtimmig, in einer im Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten einer ſpeziellen 
Vorfahre ſtattgefundenen Sitzung beſchloſſen als bleibendes Kommiſſion für Adminiſtration. 7. Wahl einer Revifionstom. | 
Denkmal, den Bau einer Beratungsitelle für Lungenkranke |miffiion für die ſtädtiſche Sparkaſſe. 8. Beſtätigung des Re⸗ 
zu ſchaffen. glement für die Stadtausbaukommiſſion. 9. Feſtſetzung von 
Mit dem Bau der Lungenhilfsſtelle die gegenüber dem Rajons der Induſtriegebiete. 10. Feſtſetzung von Baugelän⸗ 
Verſorgungshaus bei der Allee auf der Bleichſtraße zu ſtehen derajons. 11 Beſchlußfaſſung in Angelegenheit der Koſten 
kommt, wurde am Montag begonnen. für die Straßenerhaltung. 12. Regulierung des Straßenver⸗ 
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Um 17 Uhr verlaſſen die Teilnehmer des Ausfluges 


kehres im Stadtinneren. 13. Regelung der Pachtfrage auf 
dem Gebiete der früheren Kontumazanſtalt. 14. Beſchlußfaſ⸗ 
ſung des Budgetproviſorium für den Monat Juni. 15. 
Freie Anträge und Interpellationen. 

Einberufung zur Reſerveübung. Alle Unteroffiziere 
und Mannſchaftszerſonen der Jahrgänge 1902 bis 1896 wer⸗ 
den auf die im Bielitzer Teil gebrachte Mitteilung der Einbe⸗ 
rufung zur Reſerveübung aufmerkjam gemacht. 


ſtattowitz. 


Der Pilotenkurfus in Rattowit. 

Am Sonnabend hat die feierliche Eröffnung des erſten 
Flugzeugpilotenkurſes, zu welchem ſich 60 Teilnehmer melde⸗ 
ten, ſtattgefunden Zu dieſer Feierlichkeit erſchienen der Vize⸗ 
wojewode Zurawſki und der Diviſionskommandeur Ge⸗ 
neral Zajone. Die militäriſche Flugzeugabteilung vertrat 


Kapitän Halewſki. Ferner erſchienen Vertreter der Luft⸗ 
fahrtgeſellſchaft „Lot.“ Als erſter Redner ſprach General Za⸗ 


jone. Ein Referat über „Unſere Ziele und Aufgaben“ erſtat⸗ 
tete Leutnant J. Gazdzik. Hochw. Milk vollzog ſodann 
die Weihe der Pilotenſchule und von drei Flugzeugen, wel⸗ 
che dem Pilotenklub durch das Kriegsminiſterium geſtiftet 
wurden. Darauf fanden Schauflüge ſtatt. 


Don ſtohlenmaſſen getötet. 

Auf der Oheimgrube, in einer Tiefe von 370 Meter, 
wurde der 28 Jahre alte Bergmann Stefan Olek von her⸗ 
abſtürzenden Kohlenmaſſen erſchlagen. 

Kanaliſierung und Pflaſterung der ul. Polnej in Roz⸗ 
dzien. Die Baukommiſſion der Gemeinde Rozdzien hat die 
Kanaliſierung und Pflaſterung der ul. Polnej von der ul. 
Rejtana bis zum evangeliſchen Friedhof beſchloſſen. Die Sach⸗ 


verſtändigen haben die Koſten der vorzunehmenden Arbeiten 
mit 45 000 Zloty beziffert. Mit den Arbeiten ſoll noch in 
Das Gebäude wird in einem zeitgemäßen architektoniſchen dieſem Jahre begonnen werden. 


Beſetzung der Pfarrei in Bielſchowitz. Die Pfarrei in 


ie . ‚sich Bielſchowitz iſt durch, den Pfarrer Niedziela beſetzt wor⸗ 

ſten Stockwerk beſtehen. Im Parterre werden ſich Be 25 | } s 
befinden: die Wärterwohnung, zwei Schweſternzimmer und 85 welcher als 2 ng 1 0 Rreuges 0 
Die Ausgabeſtelle für Lebensmittel für Stadtarme. Im erften | Shlefien fungierte. Das Patronat über die Kirche übt der 


Staat aus, welcher das Recht hat von drei Kandidaten einen 


zu wählen. Als Vertreter des Staates hat Wojewode Dr. 


Grazynſki dem Pfarrer Niedziela die Führung der Pa⸗ 
rochie übertragen. 

Furchtbare Folgen eines Leichtſinns. Vor einigen Tagen 
ereignete ſich in Brynow ein furchtbarer Unglücksfall. Ein 
gewiſſer Auguſt K., welcher im angetrunkenen Zuſtande nach 
Hauſe kam, legte ſich mit der brennenden Zigarette ins Bett. 
Das Bett fing Feuer. Infolge der Rauchentwicklung erſtickte 
K. und verbrannte darauf. Vom Bett fingen die anderen Zim⸗ 
mermöbel Feuer. Dadurch wurden erſt die Nachbarn aufmerk⸗ 
ſam gemacht, die das Feuer löſchten. 

.. Tödlicher Grubenunfall. Auf der Oheimgrube bei Katto n 
witz ereignete ſich am Montag ein tödlicher Grubenunfall, 

m der 29 Jahre alte Bergmann Andreas Gonfioref aus 
Nikiſchſchacht zum Opfer fiel. Gonſiorek war in 540 Meter 


Tiefe auf einem Pfeiler beſchäftigt. Um 8.30 Uhr früh ſtürz⸗ 


ten plötzlich große Kohlenmengen herunter, die den Berg⸗ 
mann verſchütteten. Gonſiorek wurde als Leiche geborgen. Die 
Bergbehörden haben eine Unterſuchung eingeleitet um die 
Schuldfrage aufzuklären. 

Kirchendiebſtahl. Am Sonnabend in den Nachmittags⸗ 
ſtunden hat eine gewiſſe K. 3. in Zawodzie aus der Parochial⸗ 
tirche in Bogutſchütz 2 Meſſingkerzenhalter und ein Kreuz 
geſtohlen. Die Gegenſtände verkaufte ſie einer unbekannten 
Frau am Marktplatz. Die Kirchendiebin wurde feſtgenommen. 

Mit Lyſol begoſſen. Eine gewiſſe Anna Kubiel hat im 
Streit mit einem gewiſſen Joſef Szyſzka in Siemianowitz, 
demſelben Lyſol ins Geſicht und auf die Bvuſt gegoſſen. Nach 
Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe wurde der Verletzte in 
ein Krankenhaus in Beuthen eingeliefert. Die Urſache des 
Streites war eine perjönliche Angelegenheit. 

Beim Baden ertrunken. Am Sonntag ertrank beim Ba⸗ 
den im Stauhweiher in Zawodzie der 19 Jahre alte Alois 
Wygrabek, wohnhaft in Bogutſchütz. Die Leiche ift bis zur 
Zeit noch nicht gefunden. 

Verkehrsunfälle. Das auf der ul. Glowna in Bielſchowitz 
fahrende Perſonenauto Sl. 3870 überfuhr den 78 Jahre alten 
Joſef Trzeciok. Er erlitt Verletzungen am Kopf und am 
rechten Fuß. Trzeciok wurde in das Knappſchaftslazarett in 
Biel ſchowitz eingeliefert. — Durch das Auto Sl. 1139 wurde 
auf der ul. Krakowska in Zawodzie der 19 Jahre alte Franz 
eee wohnhaft in Rozdzin überfahren. Dem Bedauerns⸗ 
werten wurden beide Beine gebrochen. Der Verletzte erhielt 
Aufnahme im Bogutſchützer Krankenhaus. — Von einem 
Fuhrwerk wurde auf der zur Kleofasgrube führenden Chauſ⸗ 
ſee der Radfahrer Johann Mika, wohnhaft in Zalenze, über⸗ 
fahren. Mika erlitt einen Schlüſſelbeinbruch, ſowie Verletzun⸗ 
gen am Kopf und am rechten Fuß. Der Verletzte wurde in 
das Knappſchaftslazarett in Kattowitz übergeführt. Das Fahr⸗ 
rad wurde vollſtändig vernichtet. 

Mit dem Fahrrad in die Schaufenſterſcheibe. Am Sonn⸗ 
tag um 3.15 Uhr nachmittag fuhr der Radfahrer Stanislaus 
Tomezok auf der ul. Dembowa — Katowicka, infolge zu 
ſchnellen und unſicheren Fahrens in die Schaufenſterſcheibe 
des Kaufmanns Albert Wojezak hinein. Die Schaufenſter⸗ 
ſcheibe im Werte von 2500 Zloty ging in Trümmer. Der 
Radfahrer erlitt mehrere Schnittwunden. 


Rönigshütte. 
Regimentsfeier des 73. Infanterie- 


Regimentes. 

Am 1. und 2. De J. begeht das 75. Infanterieregi⸗ 
ment das zehnjährige Beſtandesfeſt. Aus dieſem Anlaß fin⸗ 
det am 1. Juni, um 9 Uhr vormittag, in der Hedwigskirche 
eine Tvauermeſſe für die Regimentsgefallenen und am 2. Zur 
ni um 9 Uhr vormittags eine Feldmeſſe am Nedenbergpark 
ſtatt. Um 5 Uhr nachmittag folgen im Stadion Sportwett⸗ 
kämpfe. Anſtelle eines Offiziersballes ſpenden das Offiziers⸗ 
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55 g x RN? 5 a d, 5 länglich, 
korps für arme Kinder 2000 Zloty der Stadtgemeinde und leß. ſchmächtiger Wuchs, Haare dunkelblond Geſicht läng 
die Berufsunteroffiziere der Garniſon 600 Zloty anſtelle mee Infolge res fehlerhaften Kamins entitand im blond, dunn Gekleidet war er 8 einem ee 
ee eee, | Haufe des Landwirtes Johann Klima in Imielin ein Brand, braunen nc amen. . 
1 fü welcher den Dachſtuhl des Hauſes gänzlich vernichtete. Ss: eee = e Srbec 9 
magiſtratsbeſch üſſe. f ar: < : ; dem nächſten Polizeipoſten mit. 
* 8 . dam Dachboden befindliche Heu und Stroh wurde vernichtet. Sa de eine Schreckſchußpiſtole. Abzuholen im 
In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, zwei Der Schaden wurde mit 8000 Zloty beziffert. — Das Haus Gefunden wurde eine Schreckſchußpiſtole. Abz 
Studenten des Polytechnitkums während der Ferienzeit in des Anweſens Ludwig Koloczek in Swierezyn 2 ein Bezirksamt in Morgenroth. er r IR 5 
das ſtädtiſche Bauamt aufzunehmen. Raub der Flammen. Die im Hauſe befindlichen Vorräte D Vom Auto überfahren. 89 r u 5 2 95 1 er 
Der Ausſchank für alkoholfreie Getränke im Haufe ul. Hafer, Getreide, Stroh und Heu wurden gleichfalls vernichtet. tiego in Neun tem hat das nn 5 Bas 
Bytomsta 45 wird dem Anton Maciejok bewilligt. Die Feuerwehr lokaliſierte den Brand, welcher durch Fun- 9.lährigen e Send 9 5 rpſch 3 e IB 222 
Die Konzeſſion für den Verkauf von Bier im Lokale auf kenflug aus dem Schornſtein des Hauſes entſtanden iſt. | fahren. Derſelbe hat mehrere Verletzungen am Körper erlit⸗ 


2 8 5 . Ye RN 3 ke Gute ben 
der ul. Stawowa 5 wurde dem Stefan Zolnie erteilt. Ertrunken. In dem Fluß PBszezynta, unweit des Bahn-' ten. Nach der erſten ärztlichen Hilfe wurde der Kn 


Die Auszahlung der im Budget vorgeſehenen Subven⸗ hoſes, badeten mehrere Knaben. Einer der Knaben ertrank.“ häuslichen Pflege übergeben. 
tion für das deutſche Theater wird vorläufig zurückgehalten. Dieſen Vorfall bemertten feine Kameraden erſt, als fie 9 eſchen. 8 0 Yu 
Ueberdies wurden verſchiedene Offerten für Bauarbeiten dm Waſfer herauskamen. Die ſofortige Abſuchung des Fluſ⸗ Eine Diebin verhaftet. Die Polizei verhaftete das Dienſt⸗ 
vergeben. f ſes zeitigte zunächſt kein Ergebnis. Nach zwei Stunden hat mädchen Anaſtaſia Biernat, die zum Schaden ihrer Arbeit⸗ 
Ein Radfahrer vom Auto überfahren. Der Radfahrer ein gewiſſer Mleczko den Ertrunkenen gefunden. Der Er- geberin Reger in Teſchen 40 Zloty ſowie der Margarethe — 
Alfred Sagan wurde in Königshütte auf der ul. Wolnosci trunkene iſt der 13-jährige Knabe Pala, 10 ohnhaft in Pleß. Strauß, Garderobeſtücke und im Wollwarengeſchäft Königs⸗ 
in Königshütte vom Auto Sl. 3203 überfahren. Sagan ver⸗ Die künſtliche Atmung war leider ohne Erfolg. In Pleß iſt ſtein in Teſchen verſchiedene Gegenſtände im Geſamtwerte 
lor das Bewußtjein und fand Aufnahme im ſtädtiſchen Kran- dies der erſte Todesfall infolge Ertrinkens. von 1000 Zloty geſtohlen hat. Ein Teil der geſtohlenen Ge⸗ 
kenhaus. Die Schuld an dieſem Unfall trifft den Vevunglück⸗ 8 genſtände konnte den Eigentümern zurückerſtattet werden. 
ten ſelboſt, weil er unſicher im ae iſt. Paul Til Rybnik 55 Biernat wurde in das Unterſuchungsgefängnis einge⸗ 
N Im Eheſtreit ſich ſelbſt verletzt. Ein gewiſſer Paul Til in , } 5 liefert. 
b ee 5 En Streit mit feiner Ehefrau ſich  Ginbruchsdiebitahl. Unbekannte Diebe ſind durch Das| . 
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15 0 ® Er 7 5 — — — 
N elbſt mit einer Axt am Kopf eine erhebliche Verletzung bei⸗ Fenſter in die Wohnung der Familie Franz Bartosz in Pa⸗ . 
5 we a 0 Fa 8 |niow eingedrungen und haben eine gewiſſe Menge Damen⸗ Eingejendet. 8 
9 . und Herdengardérobe, ſowie Damenwäſche geſtohlen. Geſchͤftseröffnung. 
Myslowitz Dachſtuhlbrand. Im Hauſe des Realitätenbeſitzer Alois Es wird hiemit dem P. T. Publitum von Stadt und 


Geszka in Pietrzykowice entſtand ein Brand, welcher den Land bekanntgegeben, daß am Mittwoch, den 29. Mai l. J. 
Bergarbeiter für Belgien geſucht. Belgiſche Bergwerke] Dachstuhl und die am Dachboden befindlichen Gegenſtände die Eröffnung der neu erbauten Gaſthauslokalitäten des 
ſuchen ledige Bergarbeiter und Helfer bis zum 50. Lebens⸗ vernichtete. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. Das Feuer Herrn Johann Gabrys in Wapienica ſtattfinden wird. 

jahr. Bedingungen ſind günſtig, (9.50 Zloty bis 13 Zloty wurde durch die Ortsfeuerwehr lokaliſiert. lei Zugleich werden die geehrten Gäſte eingeladen, ſich bei 
Taglohn ohne Akkord). Die Gleichſtellung mit dem belgiſchen Vom Blitzſchlag getötet. Am Sonabend um 10 Uhr abds. dieſer Gelegenheit perſönlich von den Vorzügen obigen Un⸗ 


1 
x 
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Arbeiter in wirtſchaftlicher und ſozialer Hinſicht wird garan⸗ ging über Rydultau ein ſchweres Gewitter verbunden mit ternehmens zu überzeugen. 391 
tiert. Anmeldungen nimmt die Auswandererſtelle in Mys- ſchwerem Hagelſchlag mieder. Während des Unwetters kamen ) Für Form und Inhalt übernimmt die Redaktion 
lowitz bis zum 31. d. M. entgegen. Bei Anmeldungen haben aus der Arbeit von Leoſchacht der Maſchinenwärter Her- keine Verantwortung. 

die Arbeiter die Beſcheinigung über die polniſche Staatsbür⸗ mann Cebula und der Maſchinenarbeiter Richard Katyrba. i 

gerſchaft, Perſonalausweis, Militärbüchel, 3 Photographien, In der Nähe der Hochſpannungsleitung ſchlug der Blitz ein 

Sittenzeugnis und polizeiliche Abmeldung mitzubringen. und tötete den Cebula auf der Stelle. Kotyrba erlitt 5 

Eiſenbahnunfall. Am Sonntag um 11 Uhr vormittag Verbrennungen und werlor das Gehör. Kotyrba fand Auf- POT 

fuhr ein Zug von Kattowitz auf eine in Reparatur fehente wens im Knappſchaftslazarett in Rydultau. 0 

Lokomotive am Bahnhof in Myslowitz. Der bei der Repa⸗ —0— Rattowitger Boxer in Codz. 

ratur der Lokomotive beſchäftigte Schloſſer Alois Schollet in! Schwientochlowitz. Die ſchleſiſchen Spitzenboxer Wieczorek, Wochnik und Kro⸗ 

Myslowitz erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Schollet Vermißt. Am 17. April 1929 entfernte ſich vom Eltern- | czef weilten Samstag in Lodz, wo fie im Rahmen der Lan⸗ 
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Eine Un- hause Ignaz Dudek, geboren am 27. Juli 1914 in Bismarck desborkämpfe Kämpfe austrugen. Weczorek trat gegen Ko⸗ 

g berſuchung über die Schuldfrage wurde eingeleitet. hütte, Kaufmannslehrling, wohnhaft in Bismarckhütte, ul. dasz, Wochnit gegen Sewezyniak und Kroczek gegen Wajero⸗ 
—l— 2 Krakowska 109. Perſonenbeſchreibung: Größe 1.60 Meter, wicz an. Alle drei Kämpfe endeten mit Remisreſultaten. 
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na wukonanie robot Zwiazanuch z przebudowa Panstwowego Gimnazjum W Tarnowskich Gorach 1 ierminem 
wniesienia oiert do dnia 1% czerwca 1929 r. o Lodzinie II- te j. WEN 
Blizsze szezesöhy przeiargu podane sa W Gazecie Urzedowej Wojewödziwa Slaskiego Nr. 16 oraz na tablicy 
Wydzielu Boböt Dublicznuch $laskieso Urzedu Wojewödzkiego IV. pieiro. 
Za Wojewode: 


I. Zawadowski m. pP. 


5 Naczelnik Wydzialu Roböt publieznych. 
390 


gen. „Vater ich komme, um Abſchied von dir zu nehmen und der alte Klempnermeiſter. Chriſta wollte auf ihn zugehen, aber er 
1 1 5 7 N um deinen Segen und deine Vergebung zu bitten. Morgen früh | wandte fih ab und ſchritt ſchnell vorüber. 
fahre ich in die Welt, um die Frau Matthias Brechts zu werden. Chriſta war der Vorwurf aus ſeinen Augen nicht entgangen, 


Vater, kannſt du noch immer hart gegen mich ſein, jetzt, wo ich der wohl ſo viel ſagen ſollte: Weshalb haſt du mir den einzigen 
N F IT5 I M f 9 3 = | . vielleicht für immer ſcheide?“ Sohn in die Fremde getrieben? 
Auf Emil Wald ſchienen die flehenden Worte für einen Mo- ueberall, wohin ich komme, ftifte ich Unheil“, dachte fie 


ment doch Eindruck zu machen, und es hatte den Anſchein, als traurig. Und doch, die Liebe zu Matthias Brecht war ſtark genug, 


ROMAN VON ELISABETH NET wenn ihn eine weiche Regung überkommen wollte. Dann aber um all dies zu ertragen. f 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) drehte er ſich wortlos um und ſchlug die Tür hinter ſich zu. { 3 va £ 
23. Fortſetzung. 5 Chriſta Wald ſtand eine Weile in faſſungsloſer Beſtürzung. Chriſta Wald ſchlief in dieſer Nacht nicht. $ 


Empört wandte ſich Chrifta ab und ging ohne Gruß davon. dann wandte fie ſich ſtumm ab und ging langſam die Treppe! Ye Aüſchied gar Frau Arens wurde ihr ſchwer, und all 
Hinter ihr her klang das harte, böſe Lachen ihrer Stiefſchweſter. hinab. f a r mählich beſchlich fie ein ſeltſam bängliches Gefühl vor der langen 
1 Ehriſtas eben noch freudig erregtes Geſicht war jetzt bleich In der kleinen Portierloge am Türeingang ſaß der alte Gott. | Reife, die fie allein zurücklegen ſollte. 

g und bedrückt. Wie ein Rauhreif hatten ſich die Worte Olgas auf hold Wendelin, der fie freudig begrüßte. So ſtand fie zur Abfahrtsſtunde auf demſelben, Bahnſteig, 
ihr glückgeſchwelltes Herz gelegt. „Ich habe dem Vater Lebewohl ſagen wollen, lieber Herr auf dem ſie damals von dem Geliebten Abſchied genommen hatte; 

Trotzdem eilte ſie jetzt zur Untergrundbahn und fuhr zur Wendelin, er hat mich aber wieder abgewieſen“, ſagte Chriſta, diesmal aber lebte ein anderes Gefühl in ihrer Bruſt. 
Dorotheenſtraße. f ſihm traurig die Hand reichend. „Nun ſag' ich auch Ihnen Lebe⸗ Der Zug rollte langſam in die Halle. 

Eine halbe Stunde ſpäter betrat Chriſta Wald zum erſten wohl.“ f Frau Alvens half Chriſta bis zur letzten Minute getreulich; 
Male nach langer Zeit wieder das Haus ihres Vaters. f „Alſo iſt's doch Wahrheit, daß fie den berühmten Profeffor | fie ſorgte auch dafür, daß ſie einen guten Platz bekam. 

Langſam und mit ängſtlich beklommendem Gefühl im Herzen heiraten und ins Ausland gehen. Nun, ich gönne es Ihnen, liebes Dann noch ein letzter kurzer Abſchied, von vielen guten Zu⸗ 
ſtieg ſie die vier Treppen empor und klingelte zögernd an der Fräulein Chriſta; Emil Wald iſt ein Eiſenkopf, ich ſagte es ſchon kunftswünſchen begleitet, und der Zug rollte aus der Halle. 
Wohnungstür. damals, ich fürchte nur, daß er ſeine Hartherzigkeit einmal bereu⸗ Chriſta ſah nicht mehr zurück; ſie ließ nichts Liebes hinter 

Drinnen vernahm ſie Olgas Stimme. Alſo war die Schweſter en wird“, entgegnete der Alte kopfſchüttelnd. ſich, ſie fuhr dem großen erſehnten Glück entgegen. 
noch vor ihr heimgekehrt. f Chriſta erwiderte nichts und, nickte nur ſtumm. In raſender Schnelligkeit fuhr der D-Zug dahin. Chriſta 

Gleich darauf vernahm ſie die wuchtigen Schritte des Vaters „Der Fritz Kraft iſt geſtern auch davongefahren, nach Ham- ſaß träumend am Fenſter. Ihre Gedanken eilten dem Zuge weit 


5 die ſich der Tür näherten. 1 burg, und dann mit dem Schiff nach Indien“, erzählte der Alte | voraus, fie dachte an Matthias Brecht. 
Die Tür ging auf, und Vater und Tochter ſtanden ſich gegen. | weiter. Stunde um Stunde verrann. 
4 über. . i g Chriſta zuckte leicht zuſammen. Neue Coupeinſaſſen kamen, und andere ſtiegen aus, ſie be⸗ 
3 „Vater, lieber Vater!“ rief Chriſta, freudig erregt, als ſie den „Lebt wohl, lieber alter Freund“, ſagte ſie dann ſchnell, und merkte es nicht. 


alten Mann ſah, den ſie dennoch immer herzlich liebte; und ſie eilte davon. 


ſtreckte ihm, einem inneren Impuls folgend, beide Hände entge⸗ Draußen auf der Straße begegnete ihr Fritz Krafts Vater, 
N 5 


Langſam ſenkte ſich die Nacht hernieder, als ſie in Prag 
ankam. 
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Adolf Danziger 
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Volkswirtſchaft. | Radio. 


Rongreß der beurteilt, als ein volkswirtſchaftlicher Gelehrter, der immer die Mittwoch, den 29. Mai 1929. 
5 Tendenz aufweiſen wird, wirtſchaftliche Vorfälle von einem wei⸗ f . f 

Dolkswirtjchaftler Polens. teren Horizonte aus zu beurteilen und ſich mit Zufallserſcheinun⸗ Wa r ſch ea u. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenmuſik. 17.55 

Im Zuſammenhange mit dem imponierenden Erfolge der gen nicht befaflen kann. |Rasmitiagstongert, 1910 DEREN ae kene Sun ae 
Schauſtellung unſerer irtſchaftlichen Errungenſchaften in den letz! Die Volkswirtſchaftslehre kann ſich nur mit typiſchen, nor- ſen. 55 > 84% R 185 
ten zehn Jahren durch die Poſener Landesausſtellung ſteht der malen Verhältniſſen befaſſen und dieſelben einer Analiſe unter⸗ a Katt o witz. Welle 416.1: ‚26.00 Schallplattenmuſik. 17.55 
in den Sälen der Poſener Univerfität tagende Kongreß der Volks- ziehen, die Verhältniſſe aber, die jetzt in allen Staaten Europas Nachmittagskonzert. 20.15 Abendkonzert aus Pofen. 
wirtſchaftler Polens. herrſchen, find ſicherlich nicht normal. Wenn aber eine Geſundung Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzertübertragung aus War⸗ 

Die polniſchen Volkswirtſchaftler waren wiederholt ein An- der wirtſchaftlichen Verhältniſſe herbeigeführt werden ſoll, ſo ſchau. 20.00 Fanfaren. 20.15 Uebertragung aus Poſen. 22.00 
griffsobjekt verſchiedener Talmijournaliſten, die die Gelegenheit bleibt doch ſchließlich nichts anderes übrig, als alle Hemmungen Uebertragung aus Warſchau. 23.00 Konzert aus dem Reſtaurant 
benützten, um in gewiſſen Fällen, in welchen die volkswirtſchaft⸗ zu beſeitigen, die einer normalen wirtſchaftlichen Entwicklung Carlton. ; 5 
liche Wiſſenſchaft infolge der durch den Weltkrieg ganz auf den im Wege ſtehen. Und dann werden wieder die alten, eiſernen Breslau. Welle 321.2: Jugenſtunde. 16.30 Im Volkston. 
Kopf geſtellten wirtſchaftlichen Verhältniſſe in der Praxis fein. Theſen zur früheren Geltung zurückkehren. 18.00 Märchenforſchung und Märchendeutung. 18.25 Sportju⸗ 
bar verſagte, das heißt, die althergebrachten, als eiſerne Thefen | Es iſt wohl ſicher, daß die volkswirtſchaftliche Lehre durch! gend vor dem Mikrophon. 19.10 Das geiſtige Werden in Ober- 
der volkswirtſchaftlichen Wiſſenſchaft angenommenen Grundſätze die Nachkriegsereigniſſe eine große Bereicherung erfahren und ſchleſien. 19.35 Zwei Journaliſten und ein Motorrad Breslau⸗ 
nicht den von der Wiſſenſchaft, vorausgeſagten Erfolg zeitigten. daß fie gewiſſe Theorien ſchwankend gemacht hat. Sie hat auch Fernfahrt: 4000 Km. 20.00 Etagenhaus. Ein Hörſpiel von O. A. 
über unſere Gelehrten herzufallen. Unſere Volkswirtſchaft, eine die Anregung gegeben, die volkswirtſchaftliche Lehre zu moder- Palitzſch. Anſchl.: Exzentrik. — Leitung: Herbert Brunar. 22,00 
der ſchwierigſten, iſt in ihrem Geſamtbaue ziemlich ſchwerfällig niſieren und mobiler zu machen, damit fie in Zukunft den Ereig- Nachtigallkonzert in einem Breslauer Park. 
und kann ſich nicht immer rechtzeitig dem Schnellzugstempo der niſſen nicht folge, ſondern vorausgehe. 75 Berlin. Welle 475: 15.30 Menſch und Mode. 16.00 Tech⸗ 
wirtſchaftlichen Umgeſtaltungen der Nachkriegszeit anpaſſen und Bu ö . \ a „niſche Wochenplauderei. 16.30 Die Entwicklung der europäiſchen 
ſo kommt es, daß ſelbſt hervorragende Volkswirtſchaftler in der lern VVT Literatur in den Hauptländern. 17.00 Feier anläßlich der Grund⸗ 
Praxis total verſagten, weil ſie viel zu ſklaviſch ſich an dieſe Ge RM polniſchen ‚Gtnates(hinnus einen auten Klang hat. ſteinlegung des neuen Funkhauſes. 19.30 Wohin reiſen wir? 20.00 
Theſen hielten und von dieſen erſt dann ließen, wenn ſich bereits ten, Namen wie Koſtanecki, Gliwic, Krzyzanowski, Wovon man ſpricht. 20.30 Unterhaltungsmuſik. 21.15 Jof. 


der Mißerfolg eingeſtellt hatte. Wer aber die volkswirtſchaftli⸗ KEN 75 85 iele Haydn. (Zu feinem 120. Todestag am 31. Mai.) Danach bis 0.30 
che Theorie ſtudiert hat und mit den Schwierigkeiten einer Um- e REUTAIEN ADB. AU diele Sanzuufil, 


ſtellung in derfelben, die auf einer Kette von kauſal zuſammen⸗ Ahe h | Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 Mit⸗ 

hängenden Prinzipien aufgebaut ift, vertraut iſt, wird es nie“ Wie man uns berichtet, beabſichtigt der Kongreß keine Refo- tagskonzert. 16.20 Kinderecke. 16.30 Kinderſtündchen. 17.35 

wagen, die Wiſſenſchaft ſelbſt und ihre hervorragenden Vertreter lutionen zu faſſen, ſondern in rein wiſſenſchaftlicher Diskuſſion Deutſche Preſſenachrichten 17.45 Deutſche Sendung. Sanitätsrat 

deshalb zu verhöhnen. und in Referaten die wichtigſten wirtſchaftlichen Fragen zu be- Or. Armin Klein, Prag: Volksgeſundheitliche Fragen. 19.05 Aus 
Der Volkswirtſchaftler ſieht die Welt und die wirtſchaftliche Führen. Brünn. 


F 


Entwicklung eines Staates mit ganz anderen Augen an, als der Wir zweifeln nicht, daß die wiſſenſchaftliche Arbeit unſerer Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach⸗ 


angebliche volkswirtſchaftliche Schriftſteller, der, ohne wif- Gelehrten auf volkswirtſchaftlichem Gebiete eine exfpriepliche | mittagstongert, 17.25 Märchen für groß und klein. 18.15 Die 
ſenſchaftliche Grundlagen, auf Grund der Ereigniſſe ſich, frei von | fein und einen entſprechenden Einfluß auf die Entſcheidungen un- volkswirtſchaftliche Bedeutung der Auswanderung. 18.45 Eſperan⸗ 


jedem wiſſenſchaftlichem Balaſte, eine Meinung aus den Ereig- ſerer maßgebender Faktoren ausüben wird, zum Wohle der towerbung. 19.00 Ueber das Lernen von Fremdſprachen. 19.30 
niſſen, die er miterlebt, geſchaffen hat. Es kann wohl vorkommen,] Wirtſchaft und des Wohlſtandes des Landes und ſpeziell auf die Italieniſch. 20.00 Lilieneron-Abend. 21.00 Er iſt irrſinnig. Scherz 
daß ein ſolcher Journaliſt mit der ihm eignen Sicherheit die Fol-] Organiſierung verſchiedener Fragen, die mit dem wirtſchaftlichen von Friedr. Karinthy. Anſchl.: Leichte Abendmuſik. 

gen einer Erſcheinung in einem gegebenem Falle folgerichtiger | Leben Polens in direktem oder indirektem Zuſammenhange. — — 


Haus- Kuren! 
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in Damen -Mänteln, Damen -Kleidern, Herren- 
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Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 
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Bielsko, ziseumerwald 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


T U C 14 hof | A ; J = . Täglich nachmittags und Abends — 
. Künstlerkonzerf. 
VENEN ROTEN er TER 
Erstklassige Bedienung 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


l. he Bielsko (laat | 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Ma 
BR Bu Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


yerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
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Hotel-, Restaurations- und Cafe-Betrieb 


